
Kaiserin Elisabeth von Österreich (1837-1898)

Sonnenaufgang.
Ich lieb' es, wenn die weissen Nebel wallen,
Am früh'sten Morgen auf dem Berg zu steh'n;
Es tauchen auf, wie sie allmählich fallen,
Des Gletschers Spitzen silberweiss zu sehn.
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Da nahen, ihn zu küssen, Sonnenstrahlen,
Sein Silber muss in Rosen übergeh'n.
Doch tiefer sinket nicht, ihr Nebelschleier,
Lasst mir bedeckt die Welt, dies Ungeheuer!
(54 Wörter)
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